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1. Sanierung des Sport- und Erholungszentrums Tägerhard, Variante 2  
 
Wir von der Fraktion GLP lehnen die Variante 2 ab und bevorzugen die Variante 1. Die 

Variante 3 kommt für uns gar nicht in Frage. Die Variante 3 ist zu teuer und die Eishalle, die 

zu mehr Veranstaltungen pro Jahr führt, würde wiederum erheblichen Mehrverkehr 

bedeuten. Die Lärm- und Abgasemissionen steigen, wie auch der Abfall entlang der 

Tägerhard- und Halbartenstrasse sowie im Geisswies-Quartier. Auch die jährlichen 

Unterhaltskosten werden am Schluss höher ausfallen als gedacht. Wir haben Feedbacks aus 

der Bevölkerung erhalten, auch von aktiv sportbegeisterten Familien, die nur die Variante 1 

wollen. Es sind natürlich vor allem die Anwohner, die in der Nähe des tägis wohnen, die 

absolut gegen die Variante 3 mit der Eishalle sind. 

Die Variante 2 finden wir auch nicht optimal, da wir davon ausgehen, dass ein zentraler 

Eingang an gewissen Tagen vielleicht sogar Staus verursachen und die Leute verärgern 

wird. Das Kinderplanschbecken und die Sauna sind uns diese 11.8 Mio. Franken 

nicht wert. Wir glauben auch nicht, dass die umliegenden Gemeinden, wie es im neuen 

Finanzplan 2013 - 2017 steht, sich mit 2 Mio. Franken, der Kanton mit 5 Mio. Franken und 

die Stadt Baden mit 5.1 Mio Franken an der Sanierung des tägis beteiligen werden. 

Ausserdem sind wir überzeugt, dass bei einem so grossen Projekt die Kosten am Ende viel 

höher ausfallen werden, als in allen drei Varianten budgetiert wurde. 

Zusammenfassend können wir sagen: Die GLP-Fraktion will die Variante 1. Dies ist 

eine gute Sanierungsvariante und zusätzlich wird ein Eisfeld überdacht. Aufgrund der 

Grösse dieses Projekts und der niedrigeren Kostenbeteiligungen von Kanton und 

Gemeinden sind wir überzeugt, dass die Kosten für die Gemeinde Wettingen höher sein 

werden als bisher angenommen. 

 

Abstimmungsantrag der GLP: Abstimmung Änderungsantrag der Fraktion GLP 

Die Variante 1 wird, wie von der GLP verlangt, der Variante 2, wie im Traktandenbericht 

vorgeschlagen, gegenübergestellt: 

Der Änderungsantrag der Fraktion GLP wird mit 45 : 2 Stimmen bei 2 Enthaltungen 

abgelehnt. 

 


